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g)  Vorrichtung  zum  Entwerten  von  auf  Druckträgern  gedruckten  Wertscheindrucken. 

@  Die  Vorrichtung  hat  so  viele,  nebeneinander  angeordnete  Entwertungseinheiten  (E),  wie  Längsreihen 
von  Wertscheindrucken  auf  den  Druckträgern  (P)  vorgesehen  sind.  Jede  Entwertungseinheit  (E)  hat  ein 
Gestell  (1),  eine  darin  vertikal  verschiebbare  Wanne  (3)  zur  Aufnahme  von  Farbe  (4),  ein  oberhalb  der 
Wanne  (3)  ständig  rotierendes  Schleuderrad  (7)  und  eine  Blende  (11),  welche  mit  einer  Oeffnung  (10) 
einer  das  Schleuderrad  (7)  abdeckenden  Haube  (9)  zusammenwirkt.  Die  Wanne  (3)  ist  durch  ein 
gesteuertes  Stellglied  (6)  zwischen  einer  angehobenen  Arbeitsstellung,  in  welcher  das  Schleuderrad  (7) 
in  die  Farbe  eintaucht  und  die  Blende  (11)  die  Oeffnung  (10)  freigibt,  und  einer  abgesenkten 
Ruhestellung  verstellbar,  in  welcher  das  Schleuderrad  (7)  nicht  in  die  Farbe  eintaucht  und  die  Oeffnung 
(10)  durch  die  Blende  (11)  abgedeckt  ist.  Die  Steuerung  erfolgt  jedesmal  dann,  wenn  ein  zu  entwerten- 
der,  zuvor  als  Fehldruck  erkannter  Wertscheindruck  in  einer  oder  mehreren  Längsreihen  der  Druckträ- 
ger  die  Oeffnung  (10)  der  betreffenden  Entwertungseinheit  passiert,  so  dass  dieser  Fehldruck  vom 
Schleuderrad  (7)  durch  die  dann  freie  Oeffnung  (10)  mit  Farbe  bespritzt  wird. 
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VORRICHTUNG  ZUM  ENTWERTEN  VON  AUF  DRUCKTRÄGERN  GEDRUCKTEN 
WERTSCHEINDRUCKEN 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Entwerten  von  auf  Druckträgern  gedruckten 
Wertscheindrucken  mit  wenigstens  einem  Farbreser- 
voir  und  mit  wenigstens  einer  Einrichtung  zum  Auf- 
bringen  von  Farbe  auf  als  Fehldrucke  erkannte 
Wertscheindrucke. 

Eine  derartige  Entwertungsvorrichtung  in  Form 
eines  Entwertungsdruckwerks  wird  in  der  EP-B  0  167 
196  der  gleichen  Anmelderin  im  Rahmen  eines  Ver- 
fahrens  zum  Verarbeiten  von  Wertscheinbahnen  oder 
Wertscheinbogen  zu  Wertscheinbündeln  erwähnt. 
Gemäss  diesem  Verfahren  werden  mit  Wertschein- 
drucken  bedruckte  Druckträger  in  Form  von  Wert- 
scheinbahnen  oder  Wertscheinbogen,  deren 
Wertscheindrucke  matrizenförmig  in  Querreihen  und 
Längsreihen  angeordnet  sind,  zunächst  daraufhin 
inspiziert,  ob  Fehldrucke  vorhanden  sind.  Die  als 
Fehldrucke  erkannten  Wertscheindrucke  werden  mit 
einer  von  einem  Detektor  lesbaren  Markierung  verse- 
hen.  Zur  Verarbeitung  laufen  die  Druckträger  an  ei- 
nem  Lesegerät  vorbei,  das  zur  Kontrolle  aller 
Längsreihen  so  viele  Detektoren  aufweist,  wie 
Längsreihen  vorhanden  sind.  Diese  Detektoren  lesen 
die  Markierungen  auf  den  Fehldrucken  und  geben 
deren  Positionen  in  einen  Rechner  ein,  wo  diese  Fehl- 
druckpositionen  gespeichert  werden.  Dann  gelangen 
die  Druckträger  in  das  Entwertungsdruckwerk,  wel- 
ches  von  diesem  Rechner  gesteuert  wird  und  alle 
Fehldrucke  mit  einem  Entwertungsaufdruck  bedruckt. 
Anschliessend  durchlaufen  die  Druckträger  eine 
Numeriermaschine,  in  welcher  nur  die  einwandfreien 
Wertscheindrucke  fortlaufend  numeriert  werden. 
Danach  werden  die  Druckträger  in  Einzelwertscheine 
zerschnitten  und  die  durch  den  Entwertungsaufdruck 
eindeutig  als  Ausschuss  gekennzeichneten  Fehl- 
drucke  ausgesondert,  während  die  einwandfreien 
Wertscheine  zu  Bündeln  mit  kompletter  Nummernse- 
quenz  zusammengefasst  werden.  Der  nähere  Aufbau 
dieses  Entwertungsdruckwerks  und  die  Art  und 
Weise  seiner  Steuerung  sind  in  der  EP-B-0  167  196 
nicht  beschrieben. 

Man  kennt  bereits  Entwertungsvorrichtungen,  die 
mit  gesteuerten  Farbspritzdüsen  arbeiten,  so  dass 
also  der  vorbeibewegte  Druckträger  die  Vorrichtung 
nicht  mechanisch  zu  berühren  braucht.  Allerdings 
haben  diese  Farbspritzdüsen  den  Nachteil,  dass  sie 
leicht  verstopfen,  insbesondere  durch  die  bei  längerer 
Ruhezeit  oder  Betriebsunterbrechung  trocknende 
Farbe,  so  dass  eine  häufige  Reinigung  und  Wartung 
erforderlich  ist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  berührungslos  arbeitende  verbes- 
serte  Entwertungsvorrichtung  der  genannten  Art  zu 
schaffen,  bei  welcher  eine  Verstopfung  durch  trock- 

nende  Farbe  praktisch  ausgeschlossen  ist,  welche 
einfach  aufgebaut  und  zu  steuern  und  ausserdem 
leicht  zu  warten  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch  die 
5  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  angegebe- 

nen  Merkmale  gelöst. 
Bei  der  Vorrichtung  nach  der  Erfindung  werden 

enge  düsenartige  Oeffnungen  zum  Durchtritt  der 
Farbe  und  damit  mögliche  Verstopfungen  mit  Sicher- 

te;  heit  vermieden.  Ausserdem  taucht  das  Schleuderrad 
nur  während  der  sehr  kurzen  Zeitspanne  des  eigent- 
lichen  Entwertungsvorgangs  in  die  Farbe  ein,  befindet 
sich  sonst  jedoch  stets  ausserhalb  der  Farbe,  so  dass 
sich  keine  unerwünschte  Farbschicht  auf  diesem 

15  Schleuderrad  ansetzen  kann.  Die  Bedingungen  bei 
jeder  Entwertung  sind  daher  gleich  und  werden  nicht 
bei  längerem  Betrieb  durch  eine  zunehmende  Farb- 
verschmutzung  des  Schleuderrades  geändert 

Vorzugsweise  ist  ausserdem  noch  eine  verstell- 
20  bare  Rakel  vorgesehen,  welche  in  der  Ruhestellung 

der  Wanne  am  Schleuderrad  anliegt  und  die  an  die- 
sem  anhaftende  Farbe  abstreift,  während  in  der 
Arbeitsstellung  die  Rakel  vom  Schleuderrad  entfernt 
ist. 

25  Weitere  zweckmässige  Ausgestaltungen  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  den  abhängigen  Patent- 
ansprüchen. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnungen  an 
einem  Ausführungsbeispiel  näher  erläutert  Es  zei- 

30  gen  : 
Figur  1  eine  Seitenansicht  einer  Vorrichtung  nach 
der  Erfindung,  im  Schnitt  längs  der  Linie  l-l  nach 
Figur  2,  welcher  das  Innere  einer  von  mehreren 
Entwertungseinheiten  der  Vorrichtung  darstellt, 

35  Figur2  eine  Ansicht  der  Vorrichtung  im  Sinne  des 
Pfeils  II  nach  Figur  1 
Figur  3  eine  Seitenansicht  eines  einzelnen 
Schleuderrades  der  Vorrichtung  nach  den  Figu- 
ren  1  und  2  und 

40  Figur  4  einen  Axialschnitt  des  Schleuderrades 
nach  Figur  3  zusammen  mit  der  schematischen 
Darstellung  der  verstellbaren  Rakel  und  der  auf 
der  gegenüberliegenden  Seite  fortgeschleuder- 
ten  Farbe. 

45  Nach  den  Figuren  1  und  2  weist  die  Vorrichtung 
mehrere  nebeneinander  angeordnete  Entwertungs- 
einheiten  E  auf,  die  alle  gleich  aufgebaut  sind  und  an 
denen  Druckträger  im  Sinne  des  Pfeils  (Fig.  1)  vorbei- 
geführt  werden,  die  über  einen  Transportzylinder  14 

so  verlaufen.  Im  betrachteten  Beispiel  handelt  es  sich 
um  einen  Druckträger  P  in  Form  einer  Papierbahn,  auf 
welcher  Wertscheindrucke,  beispielsweise  Bankno- 
ten-  oder  Briefmarkendrucke,  matrizenförmig  in 
Längs-  und  Querreihen  gedruckt  sind.  Dabei  sind  so 
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viele  Entwertungseinheiten  E  vorgesehen,  wie  die 
Papierbahn  in  Transportrichtung  verlaufende 
Längsreihen  aufweist,  wobei  je  eine  Entwertungsein- 
heit  E  vor  jeder  Längsreihe  justiert  angeordnet  ist.  Die 
Vorrichtung  nach  Figur  2  zeigt  vier  Entwertungsein- 
heiten  E,  wobei  die  linke  Entwertungseinheit  im 
Abstand  von  den  übrigen  dargestellt  ist,  um  zu  ver- 
anschaulichen,  dass  ihre  Positionen  individuell  ein- 
stellbar  sind. 

Nach  Figur  1  besteht  jede  Entwertungseinheit  E 
aus  einem  Gestell  1  ,  einer  vertikal  verschiebbaren 
Wanne  3  zur  Aufnahme  von  Farbe  4,  einem  Schleu- 
derrad  7,  das  auf  einer  oberhalb  der  Wanne  3  instal- 
lierten  horizontalen  Antriebswelle  8  sitzt  und  von  einer 
am  Gestell  1  befestigten  Haube  9  abgedeckt  wird,  und 
aus  einer  vertikal  verstellbaren  Blende  11.  Alle 
Gestelle  1  der  Vorrichtung  sind  auf  einer  gemeinsa- 
men  Traverse  2,  welche  parallel  zur  Achse  des  Trans- 
portzylinders  14  orientiert  ist,  verschiebbar 
angeordnet  und  können  in  der  gewünschten  Position 
durch  je  eine  Schraube  2a  fixiert  werden.  Die  Schleu- 
derräder  7  aller  Entwertungseinheiten  E  sitzen  auf 
einer  gemeinsamen  Antriebswelle  8  und  rotieren 
ständig. 

Nach  den  Figuren  3  und  4  weist  jedes  Schleuder- 
rad  7  einen  umfangsnahen  Bereich  7a  in  Form  einer 
dünnen  Scheibe  auf,  welcher  an  einer  wesentlich 
dickeren  Nabe  7b  angeformt  ist,  die  ihrerseits  dreh- 
fest  auf  der  allen  Schleuderrädern  7  gemeinsamen 
Antriebswelle  8  sitzt.  Im  Falle,  dass  es  sich  bei  den 
Wertscheindrucken  um  Briefmarkendrucke  handelt, 
ist  die  Vorrichtung  nach  den  Figuren  im  Masstab  1  :1 
dargestellt,  das  heisst,  der  scheibenförmige, 
umfangsnahe  Bereich  7a  des  Schleuderrads  hat  eine 
Dicke  von  nur  etwa  2  mm,  während  die  Breite  eines 
Gestells  1  ungefähr  18  mm  beträgt. 

Nach  Figur  1  ist  die  Wanne  3  mit  Hilfe  eines  Stell- 
glieds  6  vertikal  zwischen  einer  angehobenen 
Arbeitsstellung,  die  mit  ausgezogenen  Linien  darge- 
stellt  ist,  und  einer  abgesenkten  Ruhestellung  3'  ver- 
stellbar,  welche  strichpunktiert  angedeutet  ist.  Im 
betrachteten  Beispiel  ist  das  Stellglied  6  ein  druckmit- 
telbetätigter  Zylinder,  und  zwar  ein  pneumatischer 
Zylinder.  In  der  angehobenen  Arbeitsstellung  der 
Wanne  3  ist  das  Farbniveau  5  so  hoch,  dass  das 
Schleuderrad  7  mit  seinem  Bereich  7a  in  die  Farbe  4 
eintaucht.  In  der  abgesenkten  Ruhestellung  der 
Wanne  3  liegt  dagegen  das  Farbniveau  5'  so  tief,  dass 
das  Schleuderrad  7  nicht  in  die  Farbe  4  eintaucht. 

Die  Haube  9  hat  einen  geneigten,  im  kleinen 
Abstand  vor  dem  Umfang  des  Transportzylinders  14 
liegenden  Wandabschnitt  9a,  der  eine  Oeffnung  10 
aufweist.  Die  Blende  11  ist  im  betrachteten  Beispiel 
am  Boden  3b  der  Wanne  3  befestigt  und  besteht  aus 
einer  im  wesentlichen  vertikal  orientierten  schmalen 
Platte,  deren  oberer  Bereich  mit  einer  Durchbrechung 
12  versehen  und  abgewinkelt  ist,  so  dass  er  parallel 
zum  geneigten  Wandabschnitt  9a  der  Haube  9  ver- 

läuft.  In  der  Arbeitssteliung  der  Wanne  3  befindet  sich 
die  Durchbrechung  12  der  mit  durchgehenden  Linien 

5  gezeichneten  Blende  11  in  Flucht  mit  der  Oeffnung  10 
der  Haube  9  ;  in  der  Ruhestellung  der  Wanne  3  dage- 
gen  wird  die  Oeffnung  10  durch  die  strichpunktiert 
angedeutete  Blende  1  1  abgedeckt.  Durch  einen  seit- 
lichen  Stutzen  3a  der  Wanne  3,  welcher  als  Zu-  und 

10  Ueberlauf  dient  und  ein  Langloch  1a  des  Gestells  1 
durchsetzt,  wird  der  Wanne  3  stets  Farbe  4  in  ausrei- 
chender  Menge  derart  zugeführt,  dass  die  Höhe  des 
Farbniveaus  innerhalb  der  Wanne  3  wenigstens 
näherungsweise  konstant  bleibt. 

15  Im  betrachteten  Beispiel  ist  ausserdem  eine 
Rakel  13  vorgesehen,  welche  auf  der  der  Blende  11 
gegenüberliegenden  Seite  des  Schleuderrads  7  r  it 
diesem  zusammenwirkt  und  den  oberen,  abgewinkel- 
ten  Teil  eines  sonst  im  wesentlichen  vertikal  orientier- 

20  ten  Ständers  14  bildet,  der  ebenfalls  am  Boden  3b  der 
Wanne  3  befestigt  ist.  Das  Profil  dieser  Rakel  13  ist 
dem  Profil  des  Schleuderrades  7  angepasst  und  hat 
daher  im  betrachteten  Beispiel,  wie  in  Figur  4  darge- 
stellt,  einen  Schlitz  13a,  dessen  Breite  der  Dicke  des 

25  umfangsnahen  Bereich  7a  des  Schleuderrads  7 
angepasst  ist.  In  der  Arbeitsstellung  der  Wanne  3  ist 
die  mit  dieser  Wanne  3  verstellbare  Rakel  13  so  weit 
angehoben,  dass  sie  von  dem  im  Sinne  des  geboge- 
nen  Pfeils  nach  Figur  1  rotierenden  Schleuderrad  7 

30  entfernt  ist,  in  der  Ruhestellung  der  Wanne  3  dagegen 
liegt  die  Rakel  13  am  Schleuderrad  7  an,  indem  der 
Bereich  7a  in  den  Schlitz  13a  eingreift,  so  dass  die 
Farbe  vom  Schleuderrad  7  abgestreift  wird,  wenn  es 
aus  der  Wanne  3  auftaucht. 

35  Die  Stellglieder  6  werden  beim  Betrieb  der  Vor- 
richtung  individuell  mittels  nicht  dargestellter  Steuer- 
ventile  als  Funktion  der  Positionen  derjenigen 
Wertscheindrucke  auf  der  Papierbahn  gesteuert,  wel- 
che  als  Fehldrucke  erkannt  wurden  und  daher  durch 

40  aufgespritzte  Farbe  entwertet  werden  sollen.  Jedes- 
mal,  wenn  ein  zu  entwertender  Fehldruck  in  einer 
oder  mehreren  der  Längsreihen  der  Papierbahn  die 
betreffende  Entwertungseinheit  E  passiert,  das  heisst 
vor  der  betreffenden  Oeffnung  10  vorbeibewegt  wird, 

45  hebt  das  dann  kurzzeitig  betätigte  Stellglied  6  die  bis 
dahin  in  ihrer  unteren  Ruhestellung  befindliche 
Wanne  3  in  ihre  obere  Arbeitsstellung  an.  Dadurch 
gibt  die  Blende  11  die  Oeffnung  10  frei,  die  Rakel  13 
wird  vom  Schleuderrad  7  entfernt  und  dieses  Schleu- 

50  derrad  7  taucht  nunmehr  in  die  Farbe  4  ein,  so  dass 
die  vom  Umfang  des  Schleuderrads  7  fortgeschleu- 
derte,  in  Figur  1  schematisch  angedeutete  Farbe 
durch  die  Durchbrechung  12  und  die  Oeffnung  10  hin- 
durch  auf  den  betreffenden  Wertscheindruck  aufge- 

55  spritzt  wird.  Bevor  der  folgende,  nicht  zu  entwertende 
Wertscheindruck  die  Oeffnung  10  passiert,  bringt  das 
Stellglied  6  die  Wanne  3  wieder  in  ihre  untere  Ruhe- 
stellung,  so  dass  das  Farbniveau  unter  das  Schleu- 
derrad  7  absinkt  und  die  Blende  11  die  Oeffnung  10 
abdeckt  ;  die  dann  noch  vom  Schleuderrad  7  fortge- 
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ichleuderte  Farbe  kann  daher  nicht  mehr  aus  der 
laube  9  austreten.  Gleichzeitig  streift  die  dann  am 
Jchleuderrad  7  anliegende  Rakel  13  die  noch  anhaf-  s 
ende  Farbe  ab,  so  dass  sich  in  der  Ruhestellung  der 
Vorrichtung  keine  verdickenden  bzw.  trocknenden 
:arbschichten  am  Schleuderrad  7  festsetzen  können. 

In  der  Darstellung  nach  Figur  2  nimmt  nur  die 
Vanne  3  der  zweiten  Entwertungseinheit  E  von  10 
echts  ihre  Ruhestellung  ein,  während  die  Wannen  3 
ler  übrigen  Entwertungseinheiten  ihre  angehobene 
^rbeitsstellung  einnehmen. 

Wenn  mehrere  unmittelbar  aufeinanderfolgende 
Wertscheindrucke  einer  Längsreihe  zu  entwerten  15 
sind,  dann  bleibt  selbstverständlich  die  betreffende 
(Vanne  3  während  der  entsprechenden  Zeitspanne  in 
hrer  angehobenen  Arbeitsstellung.  So  ist  es  bei- 
spielsweise  im  Falle  von  Briefmarkenbögen  möglich, 
)ei  Bedarf  eine  gesamte  Längsreihe  zu  entwerten.  20 

Die  individuelle  Steuerung  der  Stellglieder  6 
jeschieht  vorteilhafterweise,  wie  in  der  Beschrei- 
jungseinleitung  erwähnt,  durch  einen  Rechner,  in 
welchem  die  Positionen  der  zu  entwertenden  Wert- 
scheindrucke  auf  den  Druckträgem  gespeichert  wer-  25 
Jen  und  welcher  zum  korrekten  Zeitpunkt  das 
Steuerventil  des  betreffenden  Stellglieds  6  vorüber- 
jehend  öffnet.  Die  Speicherung  derFehldruckpositio- 
len  im  Rechner  erfolgt,  wie  ebenfalls  in  der 
3eschreibungseinleitung  erwähnt,  beispielsweise  30 
durch  optische  Detektoren,  welche  die  zuvor  auf- 
jrund  einer  visuellen  Inspektion  mit  Markierungen 
/ersehenen  Wertscheindrucke  lokalisieren,  oder 
durch  Prüfdetektoren,  welche  automatisch  eine  Qua- 
itätskontrolle  der  Wertscheindrucke  vornehmen  und  35 
die  Positionen  festgestellter  Fehldrucke  zur  Speiche- 
rung  in  den  Rechner  eingeben. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  beschriebene  Aus- 
führungsbeispiel  beschränkt,  sondern  lässt  hinsicht- 
lich  der  Ausbildung  und  Anordnung  des  Stellglieds,  40 
des  Schleuderrads,  der  Blende  und  der  Rakel  man- 
nigfache  Varianten  zu.  So  könnten  die  Blende  und  die 
Rakel  auch  durch  eigene,  synchron  mit  der  Wanne 
bewegte  Stellglieder  verschoben  werden,  wobei  bei- 
spielsweise  die  Bewegung  der  Rakel  im  wesentlichen  45 
horizontal  erfolgen  könnte.  Natürlich  kann  es  sich  bei 
den  Druckträgem  auch  um  Wertscheinbogen  oder  um 
einzelne  Wertscheine  handeln. 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Entwerten  von  auf  Druckträgern 
gedruckten  Wertscheindrucken  mit  wenigstens 
einem  Farbreservoir  und  mit  wenigstens  einer  55 
Einrichtung  zum  Aufbringen  von  Farbe  auf  als 
Fehldrucke  erkannte  Wertscheindrucke,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Farbreservoir  eine  in 
einem  Gestell  (1  )  vertikal  verschiebbar  installierte 
Wanne  (3)  ist,  die  durch  ein  gesteuertes  Stellglied 

(ö)  zwiscnen  einer  unteren  rtunesieiiung  unu 
einer  oberen  Arbeitsstellung  verstellbar  ist,  dass 
die  Einrichtung  zum  Aufbringen  der  Farbe  ein 
beim  Betrieb  ständig  rotierendes  Schleuderrad 
(7)  ist,  welches  im  Gestell  (1)  oberhalb  der 
Wanne  (3)  auf  einer  horizontalen  Antriebswelle 
(8)  sitzt  und  von  einer  Haube  (9)  abgedeckt  ist, 
die  eine  Oeffnung  (10)  aufweist,  vor  welcher  die 
Druckträger  (P)  vorbeibewegt  werden,  dass  sich 
dieses  Schleuderrad  (7)  in  der  Ruhestellung  der 
Wanne  (3)  oberhalb  des  Farbniveaus  (5')  befin- 
det,  dagegen  in  der  Arbeitsstellung  der  Wanne  (3) 
in  die  Farbe  (4)  eintaucht,  und  dass  eine  verstell- 
bare  Blende  (1  1  )  vorgesehen  ist,  die  synchron  mit 
der  Wanne  (3)  bewegbar  ist  und  in  deren  Arbeits- 
stellung  die  Oeffnung  (10)  der  Haube  (9)  freigibt, 
in  der  Ruhestellung  der  Wanne  (3)  diese  Oeff- 
nung  (10)  jedoch  abdeckt. 

I.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  in  dem  Gestell  (1)  ausserdem  eine 
verstellbare,  mit  dem  Schleuderrad  (7)  zusam- 
menwirkende  Rakel  (13)  mit  einem  dem  Profil  des 
Schleuderrades  angepassten  Profil  vorgesehen 
ist  und  dass  diese  Rakel  (13)  in  der  Ruhestellung 
der  Wanne  (3)  am  Schleuderrad  (7)  anliegt,  vor- 
zugsweise  in  dessen  Drehrichtung  gesehen  vor 
der  Oeffnung  (10),  dagegen  in  der  Arbeitsstellung 
der  Wanne  (3)  vom  Schleuderrad  entfernt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Rakel  (13)  an  einem  an  der 
Wanne  (3)  befestigten  Ständer  (14)  angebracht 
ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  umfangsnahe 
Bereich  (7a)  des  Schleuderrades  (7),  welcher  in 
der  Arbeitsstellung  der  Wanne  (3)  wenigstens 
teilweise  in  die  Farbe  eintaucht,  aus  einer  dünnen 
kreisringförmigen  Scheibe  besteht,  deren  Dicke  1 
bis  3  mm,  vorzugsweise  ungefähr  2mm,  beträgt. 

5.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Rakel  (13)  mit 
einem  an  ihrer  Vorderkante  mündenden  Schlitz 
(13a)  versehen  ist,  dessen  Breite  der  Dicke  des 
umfangsnahen  Bereichs  (7a)  des  Schleuderra- 
des  (7)  angepasst  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Blende  (1  1)  ei- 
ne  an  der  Wanne  (3),  vorzugsweise  an  deren 
Boden  (3b),  befestigte  Platte  ist,  deren  oberer 
Bereich  vor  der  Oeff  nu  ng  (1  0)  der  Haube  (9)  I  iegt 
und  mit  einer  Durchbrechung  (12)  versehen  ist, 
welche  nur  in  der  Arbeitsstellung  der  Wanne  (3) 
mit  der  Oeffnung  (10)  der  Haube  (9)  fluchtet, 
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wobei  vorzugsweise  der  die  Oeffnung  (10)  auf- 
weisende  Wandabschnitt  (9a)  der  Haube  (9) 
geneigt  ist  und  der  obere,  die  Durchbrechung  (12)  5 
aufweisende  Bereich  der  Blende  (11)  dazu  paral- 
lel  verläuft. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Stellglied  (6)  10 
ein  über  ein  Steuerventil  gesteuerter  druckmittel- 
betätigter  Zylinder  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
zum  Entwerten  von  auf  Druckträgem  in  Längs-  15 
und  Querreihen  gedruckten  Wertscheindrucken, 
wobei  die  Längsreihen  in  Bewegungsrichtung  der 
Druckträger  verlaufen,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  so  viele,  jeweils  mit  Wanne  (3),  Stellglied 
(6),  Schleuderrad  (7)  und  Blende  (11)  sowie  20 
gegebenenfalls  mit  Rakel  (13)  ausgerüstete 
Gestelle  (1)  nebeneinanderliegend  angeordnet 
sind,  wie  Längsreihen  von  Wertscheindrucken 
auf  dem  Druckträger  vorgesehen  sind,  dass  die 
Breite  jedes  Gestells  (1)  höchstens  gleich  der  25 
Breite  einer  Längsreihe  der  Wertscheindrucke  ist 
und  dass  die  Bewegungen  aller  Wannen  indivi- 
duell  als  Funktion  der  in  einer  oder  in  mehreren 
Längsreihen  vorhandenen  Fehldrucke  steuerbar 
sind.  30 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  alle  Gestelle  (1)  auf  einer  gemein- 
samen  Traverse  (2)  justierbar  befestigt  sind  und 
alle  Schleuderräder  (7)  auf  einer  gemeinsamen  35 
Antriebswelle  (8)  sitzen. 
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